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2. Diese Marken müssen Sie beachten – Unterstützung und Widerstand 
3. Da fehlt was – Kurslücken geben wichtige Informationen 
4. Diese Formationen sollten Sie kennen 

-     Sonst ändert sich nix – Trendbestätigungsformationen 
- Aber nichts hält ewig – Trendumkehrformationen 

5 So sehen Kerzen in der Praxis aus – Beispiele realer Charts 
6 So handeln Sie, während sich eine Formation bildet – Beispiel inverse SKS 
7 Das Wichtigste in Kürze 
 

5 Die Technik aus Fernost – So analysieren Sie Candlestick-Charts 
1. Die Unsicherheit des Marktes 

a) Der Doji 
b) Spinning Tops – High Wave Candles  

2. Wenn die Stimmung umschlägt – Trendumkehrformationen 
- Hammer / Hanging Man – das sagen Ihnen Umkehrformationen 
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